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Struktur  

• Europäischer Kontext 

• ELGPN und seine Arbeitsergebnisse 

• Themen und Strategien für die Beratung 

zur Förderung sozialer Inklusion 

– Berufsbiografische Gestaltungskompetenzen 

(Career Management Skills CMS) 

– Zugang zu Beratung 

– Qualität und Evidenzbasierung 

– Kooperation und Koordination 
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Europäischer Kontext 
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Europäischer Hintergrund 

• OECD/ EU/ Weltbank Studien (2001-2003) 

• EU Expertengruppe (2002-2007):  
– Verbesserung der Politik und Systeme der lebensbegleitenden 

Bildungs- und Berufsberatung: gemeinsame europäische 
Bezugsinstrumente (CEDEFOP, 2005)   

– Handbuch für Berufsberatung (OECD/ EU, 2004) 

• EU Ratsentschließungen 2004/ 2008  

– zur Stärkung der Politik, Systeme und Praxis der Beratung  

– zur Integration der Beratung in die Strategie des lebenslangen 

Lernens 
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EU Ratsentschließungen zur LBB 

• Stärkung der Strukturen für Politik-, System- und 
Praxisentwicklung insb. in den 4 Prioritäten: 
– Förderung der lebenslangen Lernprozesse und Vermittlung 

von Berufslaufbahnkompetenzen (CMS) 

– Erleichterung des Zugangs zu Beratung für alle Bürger 

– Qualitätssicherung, Nutzerperspektive  und empirisch basierte 
Politikentwicklung 

– Koordination und Kooperation über die verschiedenen 
Sektoren und Einbeziehung nationaler/regionaler Stakeholder 

 

• Europäische Kooperation und regelmäßiges Monitoring 

 

• Hinweis auf Relevanz von Beratung für andere EU 
Strategien 
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Europäischer Hintergrund 

• OECD/ EU/ Weltbank Studien (2001-2003) 

• EU Expertengruppe (2002-2007):  
– Verbesserung der Politik und Systeme der lebensbegleitenden 

Bildungs- und Berufsberatung: gemeinsame europäische 
Bezugsinstrumente (CEDEFOP, 2005)   

– Handbuch für Berufsberatung (OECD/ EU, 2004) 

• EU Ratsentschließungen 2004/ 2008  

– zur Stärkung der Politik, Systeme und Praxis der Beratung  

– zur Integration der Beratung in die Strategie des lebenslangen 

Lernens 

• Kooperation im ELGPN und anderen Netzwerken (z.B. 
Euroguidance) 
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Europäisches Netzwerk für eine 

Politik lebensbegleitender 

Beratung (ELGPN) 
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ELGPN  

• Mitglieder-getragenes Netzwerk (Methode der offenen 

Koordinierung): 31 Mitglieder 

• Kooperation mit relevanten Organisationen 

• Koordinierung durch Finnland (Dr. Raimo Vuorinen) 

 

• Ziel ist die Weiterentwicklung der LBB in Politik und Praxis 

in den Mitgliedsländern und der EU 

• Stärkung der Zusammenarbeit der EU Mitgliedsstaaten  

• Aktuelle Arbeitsphase (2013/14) Implementierung nach eher 

• konzeptioneller Arbeit (2008-2012) in 4 Handlungsfeldern 

entsprechen Prioritäten der EU Resolutionen 
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Ergebnisse des ELGPN  

• Gemeinsame Wissensbasis  

– Bewusstsein für gute Beratungspolitik 

– Austausch guter Praxis 

• Stärkung der Kooperation und Koordination auf 

nationaler und europäischer Ebene 

• Handreichung      (ELGPN Resource Kit: 2012; Übers. 2013) 

– Leitlinien für politische Strategien und die Entwicklung 

von Angeboten 

– Unterstützt politisch Verantwortliche bei der Erreichung 

der EU 2020 Ziele 

– befördert Evaluation und Monitoring  
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Themen und Strategien der 

Beratung zur Förderung sozialer 

Inklusion von Menschen mit 

Migrationshintergrund 
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Priorität 1: Career Management Skills 

• Unterschiedliche Herausforderungen für 

verschiedene Bevölkerungsgruppen, die ihre 

Arbeits- und Lebensbedürfnisse aufeinander 

abstimmen müssen 

• Allgemeine Kernkompetenzen ergänzt durch 

spezifische  

• Vielfalt der Bedürfnisse kaum berücksichtigt 

• Kaum zielgruppenspezifische Curricula  
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Priorität 2: Zugang zu Beratung 

• Zugang muss für bestimmte Zielgruppen 

erweitert werden hinsichtlich:  
– Kohärenz und Konsistenz  - Zielgerichtetheit 

– Vielfalt der Angebotskanäle  - Marketing 

– Differenzierung   - Kreativität 

– Weite Verbreitung 

• Proaktive Dienste/ aufsuchende Beratung  

• Beratungsangebote sind besonders im 

Validierungsprozess wichtig  
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Priorität 3: Qualität und Evidenzbasierung 

• Gestiegener Bedarf an Qualitätssicherung (QS) und 

Evidenzbasierung 

• Nachweis der Effektivität und Effizienz  

– bedarf systematischer Datenerhebung und Auswertung 

– zur Verbesserung/ Professionalisierung/ Fundierung der  

Beratungsansätze und Methoden 

• Förderung der Entwicklung neuer Methoden und 

Datengrundlagen für Evidenzbasierung  

• Verbindung von QS mit der Entwicklung 

evidenzbasierter Politikberatung 



Europäische Impulse - Beratung zur sozialen Inklusion - Judith Langner | 05.02.2014 

 

Qualitätselemente eines nationalen Rahmens für 

ein lebensbegleitendes Beratungssystem 
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Priorität 4: Kooperation und Koordination 

• Verbindungen über die Sektoren sind wichtig für 

Kohärenz und Effizienz 

• Probleme mit Fragmentierung und Sektorisierung 

• Verknüpfung der prof. Beratungsangebote mit 

selbstorganisierten Initiativen 

• Kommunikation und Kooperation zum 

Erfahrungsaustausch und Nachweis der 

Wirksamkeit 

• Grundsätze, Standards und Ziele sozialer Inklusion 

müssen koordiniert sein 

• Minimierung bürokratischer Abläufe 
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Fazit 
• Unterstützung der nationalen Strategie-

entwicklung durch Impulse aus der 

europäischen Kooperation 

• Strategische Schritte/ Rahmen sind offen 

• Anpassung an nationale Gegebenheiten 

• Praxisbeispiele zur konkreten Inspiration 

 

Beratung als „Gelenköl“ für die Integration in 

Bildungs- und Arbeitsmärkte und Mobilität 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 

 

 

 

 

 

Judith Langner (geb. Frübing), 

 

Nationales Forum Beratung (nfb) 

Kurfürstenstraße 131,  

D-10785 Berlin 

 

langner@forum-beratung.de  

www.forum-beratung.de 

 

mailto:fruebing@forum-beratung.de
mailto:fruebing@forum-beratung.de
mailto:fruebing@forum-beratung.de
http://www.forum-beratung.de/
http://www.forum-beratung.de/
http://www.forum-beratung.de/

